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In Spiegelberg hat der Breitbandausbau bereits begonnen. Archivfoto: Alexander Becher

Breitbandanbieter buhlen um Auenwald, Oppenweiler und Weissach
im Tal
Der Breitbandausbau in der Region geht weiter. Dabei wollen gleich mehrere Firmen mitspielen, sie haben ihre
jeweiligen Konzepte in den Gemeinderatssitzungen verschiedener Kommunen vorgestellt.

Von Kristin Doberer,

Melanie Maier und Florian Muhl

Rems-Murr. Eine gute Internetanbindung wird immer wichtiger. Nicht nur bei Unternehmen, sondern auch bei
Privathaushalten steigt die Nachfrage nach einem Glasfaseranschluss stetig. Auch in mehreren Gemeinden in
der Region steht der weitere Glasfaserausbau nun an. Dafür haben sich kürzlich verschiedene Unternehmen in
den jeweiligen Gemeinderäten vorgestellt. In Kirchberg an der Murr und in Burgstetten fand die Vorstellung Ende
Oktober statt (wir berichteten): Die Firmen Wisotel (Wireless Solution Telecommunications) mit Stammsitz in
Schwäbisch Gmünd, Deutsche Glasfaser und GVG Glasfaser bewerben sich um den Ausbau in Kirchberg. Zwei
der genannten Unternehmen haben sich auch in Burgstetten vorgestellt: Vertreter der Wisotel GmbH und der
GVG Glasfaser erläuterten ihre Pläne im Gemeinderat.

Auch in Oppenweiler, Auenwald und Weissach im Tal präsentierten sich Unternehmen in den Gemeinderäten.
Dabei wurde in allen Gremien noch keine Entscheidung getroffen, die Rätinnen und Räte nahmen zunächst nur
Kenntnis von den unterschiedlichen Ausbauplänen und Angeboten der zur Auswahl stehenden Anbieter.

Zwei Unternehmen bemühen sich um Oppenweiler

Zunächst sah es so aus, als würden sich gleich drei Unternehmen um den Breitbandausbau in Oppenweiler
bemühen. Eine davon, die Firma Wisotel, zog ihr Angebot aber kurz vor der Sitzung des Gemeinderats zurück.
Übrig blieben damit die Firma Netcom BW, die in derselben Sitzung bereits den Zuschlag für den
Glasfaseranschluss der Murrtalschule und der Median-Klinik Wilhelmsheim bekam, und die Telekom.

Die Pläne der Telekom präsentierte Telekom-Mitarbeiter Alexander Ostertag. Zunächst ging es um den
geplanten Bereich, der sich vor allem auf den Hauptort und Zell bezieht. „Wir würden uns wünschen, dass es
noch etwas mehr Ausbau gibt“, meinte Bürgermeister Bernhard Bühler. So wäre zum Beispiel der untere und


